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Mit großherzoglich Badischem gnädigsten Privileg « .

Bekanntmachungen .
No . 28098 . Die statt der bisherigen ChorstistS « Verwaltung und Hospitals - Verwaltung errichtete

' n' imuHgeutiwuiiuHU uvtiu/mu uiut | | CHV*
3n Folge des durch hohes Alter und Krankheit veranlaßteu Rücktritts des bisherigen Chor -

stistsverwalterS Vogelmann in Wertheim hat man nunmehr die Verwaltungen des Hospital -
fonds , des Chorstiftö , des Choralmosens , des Schulfonds und des Pfarrhülfsfonds , in einer
Verwaltungsbehörde unter der Benennung

Stiftungs - Verwaltung Wertheim
vereinigt , und diese Stelle dem seitherigen Hospitalverwalter G . H. Schniidt übertragen ; wo¬von hiemit sämmtliche mit gedachter Verwüstung in Geschäftsbezkehung kommende Behörden , so¬wie die Schuldner dieser Fonds und Alle , welche Ansprüche an dieselben zu machen haben , zuihrem Benehmen in Kenntniß gesetzt werden .

Mannheim den 14. Dezember 1838 .
Großh,rzogiiche Regierung dcs UnterrheinkreiseS .

Dahmcn .
Vllt. Schwind .s r k e <r « t rr i ß.

No . 13,139 . l. Cir .-Senat . Die Ablieferung der gerichtlichen Depositen an die öffentliche
Hinterlegungs -Kasst betr.Unter Bezug ans die dieffeitigr Aufforderung vom 3. August d. I . , No. 8491, « erden nun¬

mehr folgend« Beträgt , welche in der diesseitigen Depositen» Kiste aufbewahrt waren , und kn
Gemäßheit des Gesetzes vom 3. August v. 3 . und der Vollzugsverorvnung vom 26 . Dezember
v. 3 » s" die öffentliche Hinterlegungskaffe abgelicftrt wurden, für herrmloS erklärt und der
großh . Staatskaffr zugewirsen :

1 . Zn Sachen deS Hofgerichtsraths Häfner zu Mannheim gegen Regierungsrath Heuser
zu Weinhria , Forderung und Gegenforderung betr . — 8 fl . 14 kr.

2. AuS der von Rißmannaschen und von Welling '
schen Gant — 30 fl . 18kr .3. In Sachen deS Hofraths Stahl von Worms gegen Johann Weisheimrr von Ber-

meröhcim , Forderung betr. — 18 fl. i4kr .4 . Zn Sachen der Schaffner Baierischen Erben zu Mannheim gegen die ehemalige geist¬
liche Administration daselbst, Entschädigung wegen Dirnstrntsetzungbetr. — löst . 495».5. Der als » rranspvrtkosten « bezeichnrke Betrag von 24st . 3kr .

Mannheim den 4. Dezember 1838.
Großh . badisches Hofgericht des Unterrheinkrtlfts.

» . Zagrmann .
Prestinary .
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Zrhntablösungen .
3n Gemäßheit des k 74. des ZehntablöjungS -

gesetzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht,
daß die Ablösung nachgenannterZehnten endgä!»
tig beschlossen wurde,

1) im Aezirksamt Neckargemünd :
[103]2 zwischen der evang. Pfarrei Michelbach

einerseits und der Gemeinde Schwanheim rcsp.
den Güterbesitzern des sogenannten Unteralle-

mühler Zehntdistriktes;
[101]2 zwischen der cv . Pfarrei Haag und

brr Gemeinde Schönbrunn ;
[101 ]2 zwischen der ev. Pfarrei Meckesheim

vnv der Gemeinde daselbst ;
2) im Bezirksamt Neckar bisch oss he im :

[104] 1 zwischen der großh. Stifts -Schaffnerei
Sinsheim und der GemeindeHaffelbach , wegen
des kirchenärarischen Zehntens ;

3) im Bezirksamt Schwetzingen :
ri04jl zwischen der großh. Pflege Schönau

in Heidelberg und der Gemeinde Plankstadt ;
4) im Bezirksamt Waldkirch :

[104] 1 zwischen der großh. Domänenverwal -

tnng Waldkirch und dem Zehnt-Konsortio der
Gemeinde Sensbach wegen des Nußzehnten;

5) im Bezirksamt ViHingen :
[104]1 zwischen der evang . Pfarrei Oesingen

und der Gemeinde Oberbaldingen;
6) im Bezirksamt Sinsheim :

. {404 )1 zwischen der großh. evang. Kirchen-

ministerial - Sektion zu Karlsruhe und der Ge¬
meinde Sinsheim , wegen des auf Sinsheimer
Gemarkung der evang. Pfarrei Dühren zu 3/16
zuftehenden sogennnten Ekzehntens ;

7) im Oberamt Lahr :
fl04 ] l zwischen der großh. Domänenverwal¬

tung Offenburg und der GemeindeIchenheim;
410411 zwischen dem evang. Kirchenärar und

der Gemeinde Dinglingen ;
[104]1 zwischen dem evang. Kirchenärar und

der GemeindeWintersheim ;
[104] 1 zwischen der von Knebelschen Grund¬

herrschaft in Neuweier und der Gemeinde Ot¬

tenheim.

- All« diejenigen, die in Hinsicht auf birst äözu-
iösrndcn Zehnten in deren Eigenschaft als Lehrn-
stück , StammgutS-Tbeil, Unterpfand u . f. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
fordrrk , solche in rmrrFrift von 3Monaten nach
den in den §§. 74 bis 77 des ZehntablösungS »
gesetzeS enrhaltenen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an den Zehntdr«
rechtigien zu halten.

Fahndung . •
[ l04] 1 No . 19,312. NeckarbifchofSheim .

Am Montag deu 17. d. ist dem Handelsmann
Ascher Gr o m dach er von Obergimpern eia
gelbbraunes einjähriges Stirrrindletn verloren
gegangen , welches am nämlichen Tage auf dem
Wagenbacherhof bei Obergimpern gesehen wor»
den seyn soll.

Dich bringen wir der Fahndung wegen zue
öffentlichen Kenntniß.

Neckardlschofsheim den 21. Dezember 1838.
Großh. Bezirksamt .

Benitz.
[104] ! SRo. 14045. Waldkirch . Da sich

auf die früher ergangenen dieffeiti
'
gen öffentli¬

chen Aufforderungen Niemand mit Ansprüchen
in der gesetzlichen Frist auf die dem Domänen»
FiSkuS ddhier zustehenden und adzulösendea
Zehnten in nachbcnannten Bezirken gemeldet,
so wird nunmehr das angedrohte Präjudiz in
Vollzug gesetzt , und werden die Verträge zur
endgültigen Ausfertigung an das großh . Amts,
Rrvisorat abgegeben.

Die erwähnten Bezirke sind : Stadtgemeiad«
Elzach, — Dittersbach , Untcrbiedcrbach , — Ge¬
meinde Suggrnlhal , — Gemeinde Stahlhof, —
Ohrensbach,— b-LSimonSwälderThal , den da»
dasigrn Nußzrhnten betr ., — Steinmühle in Ka»
tzrnmooS , — Arch, Gemeinde KoLnau, — Neun »
geschwisterwald, in der Gemeinde Sirnsbach, —
Oberbiederbach, Gemeinde Prcchthal und Bir»
Lerbach, — Vorderheuweiler, — Hintcrheuwei »
ler, — Gemeide KatzenmooS , — UntkrstenSbach ,
— Schräckcnstock , Gemeinde Prechthal , Schloß¬
hof, Gemeinde Hofstreten, AmtS Haslach, —
Gemeinde Biederbach , — Oderprrchthal , —
Nonncnbach und Kilbach zu Simonswald , —
Frjschnau , theils in Prechthal , thcilö in Bie¬
derdach, — und Himermhaag , Gemrinde Prech-
tdal .'

Waldkirch den 18. Dezember 1838.
Großh. Bezirksamt .

Meyr .
[194] 1 No 15,346. Walldürn . Bei der un-

trrm 4. d . M . staitgehubten Bürgermristerwahl
zu Goktersdorf wurde Ler dortige Gemeindßbür-
gerMichel Weckbacher aiö Bürgermeister mit
mit iLtimmenmehrhcikgewält , u . die Wahl un¬
term Heutigen von Staatswrgen bestätigt, was
anmit zur öffentlichen Kentniß gebracht wird .

Walldürn den «9. Dezember 1838.
Großh . Bezirksamt .

. Rüttingrr .
[104]t No. 18,938 . SinShei ' m . Der zur

diesjährigen Conscripkion gehörige Georg Hein-
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rich Leber von Steinsfurt ist bei dir heutigen
AuShKungstagfahrt nicht erschienen. Da dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird derselbe
hiermit aufgefordrrt , sich innerhalb 6 Wochen
bei der Unterzeichneten Stelle zu melden, widri¬
genfalls er der Refraktion für schuldig erklärt
wird , uno die hierauf gesetzten Strafen zu er¬
warten hat.

Sinsheim den 11. Dezember 1838.
Großh . Bezirksamt.

Lang.
Dode«

[ 104] 1 No . 26,653. Breisach . Die erbfä¬
higen Verwandten des in Nothweil verstorbenen
Zagerburschen Joseph Müller von Ehrenstet¬
ten werden hiemit aufgrfordert, ihre Ansprüche
an den Nachlaß desselben binnen 6 Wochen bei
dem Amtsrevisorat dahier geltend zu machen,
widrigenfalls über daü vorhandene geringe Ver-
laffenschaftsvermögen das weiteteRechtliche ver¬
fügt werden wird.

Breifach den 5. Dezember 1838.
Grvßh . Bezirksamt.

[104] 1 No. 19,672 . Sinsheim . Alle dieje¬
nigen Gläubiger , welche in der LiquidationS-
tagfahrt vom 13 . d. M. die Anmeldung ihrer
Forderungen an die vergantete Berlaffenschaft
des Bernhard Friedrich Don Ehrstädt unter¬
lassen haben , werden hiermit davon ausgeschlos¬
sen . Sinsheim den 22. Dezember 1838.

Großh . Bezirksamt.
Spangruberg .

[ 104] 1 No. 13,065. Neustadt . Da sich in
Folge der öffentlichen Aufforderung vom 25. Juli
d. I . keine Gläbiger oder dritte Berechtigte auf
den in den Gemarkungen:

Kappel,
Falkau ,
Altglashütten .
NeugsaShütten und
Bärenthal

abgeldsten Zehnten der Standesherrschafk Für¬
stenberg innerhalb der 3monatlichen Frist ge¬
meldet haben , so werden , wenn dennoch solche
Gläubiger oder dritte Berechtigte vorhanden wä¬
ren , sic nach § . 17 des ZebntablösungSgesetzes
mit ihren Ansprüchen lediglich an den Zehnlbe-
rrchtigten gewiesen .

Neustadt den 22. Dezember 1838.
Großh . bad . f. f. Bezirksamt.

Martin .
Berfchollenh eit s - Erklärung .

[ 104] 1 Ueberlingen . Da Joseph Kurz -
bei n von Deisendorf sich auf dir Ediktalladung
vom 4. Oktober v. I . zur Disposition auf sein

Vermögen binnen der brstimmten gesetzlichen Frist
nicht gemeldet hat , so wird derselbe für ver¬
schollen erklärt , und sri'ne nächsten Anverwand¬
ten gegen Sicherheitsleistung in den Besitz des
gedachten Vermögens eingewiesen.

Großh . Bezirksamt.
Boedlin .

Die Gant des Handelsmanns Joh .
Peter Kiffei dahier bctr.
Beschluß .

[10431 No. 16 .773 . Weinheim . Sämmt-
liche Creditoren , welche in der am 13. d. M.
stattgehabten Schuldenliquidationstagfahrt ihre
Forderungen nicht ongemeldet haben , werden
mit ihren Ansprüchen an die Masse ausgeschlos¬
sen . Weinheim den 20 . Dezember 1838.

Großh . Bezirksamt.
Schwab .

Vät. Sauer
[ 100]3 L.-A.-No. 28766. Freiburg . Io -

Hann Georg Benitz von Unterybenthal , mit
Loos- No. 81 zum Aktiv . Militär - Dienst pro
1839 berufrn und unerlaubt abwesend , wird
aufgefvrdert , binnen 6 Woche« sich hier zu
stellen , oder er wird in die gesetzliche Geldstrafe
vcrurtheilt und feines Bürgerrechts verlustig
erklärt wcrdrn .

Freiburg drn 4. Dezember 1838.
Großh. Landamt.

Wetzel .
vstt. Dreher .

[ 102] 3 No. 22,711 . Emmendingen . Blech¬
ner Ernst Ludwig Rist von hier , welcher ohne

> Eelaubniß von hier weggegangen ist , und dem
Vernehmen nach sich in daS Ausland begeben
hat , wird hiermit aufgefardert , sich innerhalb
6 Wochen» dahier zu stellen , uno über seinen
Austritt zu verantworten, al» sonst die in den
Landesgesetzcn auf eigenmöchtige Auswanderung
gesetzte Strafe gegen ihn ausgesprochen würde.

Emmendingen den 8 . Dezember 1838.
Großhrrzogl. Oberamt .

_ Rettig ._
Untergerichriiche Aufforderungen und

Kundmachungen.
Sebvidenliquidationen .

[10133 No. 38600. Heidelberg . Ueber
dir Verlassenschaft des Philipp H . Pfisterer
von Leimen haben wir Gant erkannt, und Tag¬
fahrt zum Richtigstellung - - und VorzugSvrrfah-
ren 'auf

Donnerstag den 10. Januar 1839 ,
Vormittag - 9 Uhr ,

anberaumt.
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Alle , welche aus was irgeud einem Grunde

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden aufgefordert, solche bei Vermeidung
deS Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumrlden, und zugleich die etwai¬
gen Vorzugs-' oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen, die der Anmeldende geltend machen will,
auch gleichzeitigdie Beweisurkunden vorzlegen,
oder den Beweis mit andern Beweismitteln an-
zutrelen.

Zn derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
und ein Gläubiger - Ausschuss ernannt, und eS
sollen die Nichterscheinenden in Bezug auf diese
Ernennungen als der Mehrheit der Erschienenen
dtitrrtrnd angesehen werden .

Heidelberg den 4. Dez . 1838.
Grossh . Oberamt.

Weller . Veit. Gruber.
[102]3 No . 39661 . Heidelberg . Gegen

den Mechanikuß Ferch von hier haben wir
Gant erkannt , und wirdTagfahrt zum Richtig-
stellungs- und Borzugsverfahren auf

den 15. Januar 1839 , früh 8 Uhr ,
anberaumt .

Alle , welche aus irgend einem Grunde An¬
sprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden
aufgefordert , solche in dieser Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die .
etwaige» Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu

'

bezeichnen, die der Anmeldende gelsend machen
wm , auch gleichzeitig die Beweisurkunden vor-
zultgen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreken . ^

Zn derselben Tagfahrt wirb einMaffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt, auch ein Borg -
oder Nachlassvergleich versucht, und eS sollen dir
Nichterscheinen in Bezug aus Borgvergleiche und
jene Ernennungen als der Mehrheit der Er¬
schienenen britretend angesehen werden .

Heidelberg den 15 . Dez . 1838.
Großh/Obrramt.

__ Schmidt . ._
~

Erdvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen,

oder deren Leibeserbtn , sogen hinnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit, unter welcher
ihr Vermögen stehe, melden , widrigenfalls das,
ftlbt an ihre bekannten nächsten Verwandte« ge¬
gen Kaution wird ausgelieferk werden : . Aus
dem

Bezirksamt Neustadt :
[I0i ]3 No . 12998: von L inach , der Zoh.

Mannheim , Buchdrucker « des kath. Bürg,

Heizmann , welcher im Zähre 1792 auf den
Uhrenhandel nach Kopenhagen gieng , sich nach
einigen Jahren wieder von dort entferntes und
seither keine Nachricht von sich gad , dessen Ver »
mögen gegenwärtig in 133 fl . besteht.

Bezirksamt Stetten :
[104] t No. 5689. von Engrlswirs, der Zoh.

B och el er , welcher im Jahre 1822 als Wrber-
gesrlle nach Amerika wanderte, dessen Vermögen
in in 446 fi. 29 kr. besteht;

Versteigerungen ».
[104̂ 1 No. 367. Ferdinandsdorf .

(Zwangsversteigerung.) In Sachen der großh.
Zuchthaus -Kirchenfond -Verrechnung m Mann¬
heim gegen Johann Lenz in Ferdinandsdorf ,
Forderung von 130 fl. Kapital nebst Zins vom
5. September 1836, werden auf verehrliches
Decret wohllöblichen Bezirksamts Eberbachvom
17. November und präs. 13. Dezember 1838,
No. 10,061, bis
Mittwoch den 22. Januar 1839, Nachmittag-

1 Uhr ,
auf der hiesigen Rathsstube nachstehende , in der
Gemarkung Oberferdinandsdorf befindliche Lie¬
genschaften des Beklagten, als : .

1.
ein halbes Wohnhaus von Holz , neben Ma¬
thias Lenz und Accisor Anton Schanz.

2.
circu 15 Ruthen Garten , Hof - und Scheuer¬
platz beim Haus , neben beiden Obigen , mit
dem Anfügen öffentlich versteigert , daß der
endgültige Zuschlag erfolgt, wenn der Schä-
tzungspreis oder darüber erreicht wird.

. Die Stergliebhaber werden hiezu eingela¬
den .

Ferdinandsdorf den 17. Dezember 1838.
Großherzogl. Bürgermeisteramt.

Rechner .
vllt. Brehm , Rthschrbr.

DienjinachriHtea .
Durch das den 6. l. M . erfolgte Ableben deÄ

Schullehrers Bauer zu Meckesheim ist diese
Schulstelle, Schulbezirks Neckargemünd , mit
dem neu regulirten Gehalt von 175 fi. nebst freier
Wohnung und 40 kr. Schulgeld von jedem Schnl-
kind, in Erledigung gekommen, die Bewerber um
diese Stelle haben sich, nach MaaSgabe der Ver¬
ordnung vom 7. Juli 1836, Rgbl. vom 3. August
1836, No. 38, bei der ev. Oberschulbehörde durch
ihre BezrrkSschulvisitaturen binnen4 Woche « zu
melden ., - ,

ospitals.
J $ ub. Schlich t, Redactrur .
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